
Tansania | Besuch des neuen Erzbischofs in Simanjiro                                                 29. Juli 2018 | snd1.org 

Besuch des neuen Erzbischofs in Simanjiro, Tansania 
 

 
 
Der 13. Mai 2018 wurde zu einem denkwürdigen Tag für die Gläubigen in Loiborsiret, Simanjiro! Erzbischof 
Isaac Amani Massawe stattete den Maasai in Simanjiro seinen Antrittsbesuch ab, um die neue Kirche in 
Loiborsiret zu segnen und um bei der Feier der ersten heiligen Kommunion von 48 Kindern aus 
verschiedenen Außenbezirken dabei zu sein. Als er aus dem Auto stieg, waren seine ersten Worte: “Oh, 
Schwestern! Wie haben Sie es geschafft, an diesen abgelegenen Ort der Diözese zu gelangen?” Mit Freuden 
sah er, wie sich der Ort entwickelt hatte und bedankte sich anerkennend für unser Wirken in dieser Mission.  
 
Die Segnung der Kirche in dieser Außenstation in Loiborsiret war vor allem für die Schwestern wichtig, 
denn seit Jahren haben wir unsere Gottesdienste unter einem Baum gefeiert, oder wir haben auf Steinen 
in einer Kirche im Rohbau gesessen, in der es nicht einmal einen richtigen Fußboden gab.  Der Bau der 
Kirche hat über zehn Jahre gedauert. Durch die Teilnahme an kirchlichen Aktivitäten in den kleinen 
Gemeinden haben unsere Schwestern unermüdlich junge und alte Menschen motiviert, sich an “Unsere 
Kirche bauen” zu beteiligen. Langsam aber stetig haben die Menschen durch kleine Beiträge die nötigen 
Steine gesammelt. Einige gaben ihre Beiträge in Form von Kühen, Ziegen oder Schafen. Die Jugendlichen 
sammelten Ziegeln. Dank unserer katholischen Frauen bekamen wir etwas Zement und andere 
Materialien. Mehrere Familien konnten motiviert werden, eine Kniebank zu stiften, auf der ihr Name 
geschrieben wurde. Einige Menschen stifteten Altartücher, Dekorationsgegenstände und andere kleine 
Dinge.  
 
Unsere Gemeindemitglieder säuberten den Platz, bemalten die Kirche, beschafften Geldmittel und 
spendeten Kühe und Ziegen, um über 2000 Menschen zu beköstigen. Die Gäste kamen zum Teil aus den 23 
Außenstationen unserer Gemeinde, die sich über 100 km erstreckt.  Jetzt ist unsere farbenfrohe Kirche mit 
ihrem gefliesten Fußboden, ihren 40 Kniebänken, einem schönen Altar und einer Orgel das Hauptgespräch 
in Simanji, und alle kommen sonntags zur hl. Messe! Gott sei gepriesen! 


